
303

Verfammlungs-Saal mit Neben— und Vorraum bergen und
wenig bauliches Intereffe bieten, abgefehen werden.

Ein einfaches Beifpiel einer kleinen eingebauten An-
lage if’c die Loge »Leopold zur Treue« in Karlsruhe
(Fig. 275 281), von Knoderer & Hazmz erbaut.

Der Grundrifs des in Fig. 275 dargefiellten Hauptgefchoffes zeigt
den Arbeitsfaal7 den Feftfaal und das Lefezimmer um den Vorfaal gruppirt7
der durch die Treppe von der Durchfahrt im Erdgefchofs erreicht wird.
Der Feitfaal, 16,5 )( 8,0111, nimmt die ganze Vorderfront des Haufes ein;
der Arbeitsfaal, 13,0 )( 7,7 m, liegt, gleich wie das Lefezimmer, nach rück-
wärts. Das Erdgefchofs enthält Wirthfchafts-Localitäten. Drei grofse Rund-
bogenöffnungen und vier kräftige Mittel-Lifenen‚ bekrönt von Terracotta—
Figuren, die vier Jahreszeiten darftellend‚ darüber ein Itark vorfpringendes
Hauptgefims kennzeichnen die Loge im Aeufseren 232).

Anders erfcheint das urfprünglich auf ganz freier
Bauitelle von Mol/er 1817—18 errichtete Haus der Loge
»]ohannes der Evangelif‘c zur Eintracht« in Darmftadt, das
feit 1846 auch den Zwecken der dortigen Groß-Loge dient.

Der von hübfchen Gartenanlagen umgebene Tempel enthält nur die

   
  

 

Haus der Loge »Leopold

zur Treue« in Karlsruhe 231).

1,"500 n. Gr.

Arch.: Ifnoderer &” Ha1mz.

den Zwecken der Darmflädter Brüderfchaft genügenden Räume. Diejenigen des Erdgefchoffes find ausFig. 276 283) erfichtlich; der Speifefaal wurde 1870 von Harms beigefügt.
Obergefchofs verfehen7 das aus Bibliothek und
Archiv-Zimmer, fo wie aus der Wohnung des
Caftellans befteht. Für die Prüfungskammer
mufs ein Raum des Kellergefchoffes dienen.

Das Aeufsere iit durch einen fiattlichen,
von 6 jonifchen Säulen getragenen Portikus
gefehmückt, vor dem 2 Sphinxe lagern.

Zu den neueren, bedeutenderen
Gebäuden diefer Art gehört das von
Lz'eölez'n, unter Zugrundelegung feines
preisgekrönten Concurrenz-Entwurfes,
1873—74 erbaute Haus der Loge
»Karl zum aufgehenden Licht« in
Frankfurt a. M. (Fig. 277 bis 279284).

Die Grundrifseintheilung wurde grofsen-
theils durch Lage und Gefialt der Bauftelle
bedingt. Das vom Mozart—Platze aus zugäng-
liche Haus hat nach der Rückfeite und Neben—
feite eine parkartige Umgebung, deren Frei- '
erhaltung durch Servituten gefichert iii. Nach
diefer Seite wurden daher die eine ganz un—
geftörte Lage beanfpruchenden Hauptriiume,
nämlich der Legen-Saal, darunter der Feitfaal,
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231) Nach den von den Herren Architekten
Iézaderzr &; Hazunz in Karlsruhe freundlichft mitge-
theilten Original-Plänen.

232) Eine äußere Anficht diefes Gebäudes ift
zu finden in: Karlsruhe imjahre 1870. Karlsruhe 1872.
S. 81.

283) Nach einer von Herrn Baumeil'ter L. Harris
in Darn1ftadt freundlichit mitgetheilten Zeichnung.

23*) Nach den von Herrn Architekten Lz'eälez'n 

Der Vorderbau ift mit einem

Fig. 276.

 

in Frankfurt a. M. freundlichfl. iiberlafl'enen Original- in Darmftadt 283). — 1/500 II. Gf-Plänen und Mittheilungen.
Arch.: Muller.
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Fig. 2 7 7. Erdgefchofs.
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Fig. 278. Zwifchengefchofs. Fig. 279. Hauptgefchofs.
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Haus der Loge »Karl zum aufgehenden Licht<( in Frankfurt a. M. ““).

beide mit den nöthigen Vor— und Verbindungsräumen verfehen, angeordnet. Längs der Eingangsfeite amMarktplatze find die übrigen Räume in drei Gefchoffen über einander angereiht. Die Hauswirthfchafts-räume befinden fich im Kellergefchofs.
Der grofse Logen-Saal und die zugehörigen, aus Fig. 279 zu entnehmenden Arbeitsräume bildendas oberfte und Hauptgefchofs. Der durch eine Glaswand abgefchloffene Vorplatz führt zur Vorhalle,deren Eingang durch ein Portal gekennzeichnet ift. Mit der Vorhalle in Verbindung fieht das Bekleidungs-zimmer. Durch die neben dem letzteren liegende Treppe gelangt man zu einem nach dem Legen-Saalegeöffneten oberen Raume, der zu mufikalifchen Aufführungen eines verborgenen Sängerchores oder Orcheftersdient. Die Sitze der Maurer find an den beiden Langfeiten des Saales angeordnet. Der Platz des Meißersvom Stuhl mit dem halbkreisförmigen Orient in um vier Stufen über den Boden des Saales erhöht. Diefarbige Behandlung defTelben iit nach der in den Farben der Johannis-Legen gehaltenen Decke, himmel—blau mit angehefteten7 filbernen Sternen von verfchiedener Gröfse, gettimmt und durchgeführt. Der vomVorplatz abgezweigte Gang bildet einen befond.eren Eingang zum Orient und zum kleinen Loggen—Saal.Archiv und Bibliothek dienen zugleich als Sitzungszimmer für die Beamten. Das kleine zu verdunkelndePrüfungszimmer hat eine möglichft abgefonderte Lage erhalten.
Im Zwifchengefchofs liegen die Club-Räume, die Wohnung des Caftellans, welche durch die Dienft-"treppe mit Küche und Keller‚ fo wie mit fämmtlichen oberen Gefchoffen in bequemer Verbindung fieht,ferner die Herren-Garderobe und die Orchefter—Galerie des unteren Banket-Saales.
Das Erdgefchofs umfaßt den großen Banket»Saal‚ der die Höhe diefes, fo wie des Zwifchengefchoffeseinnimmt7 und ungefähr eben fo hoch als breit (18,5m lang, 9‚om breit und 8,75m hoch), auch von guter



Fig. 280. Erdgefchofs.

           
     

 

  

  
    

 

 

  

\ \ !
“

— \\ä : ‘
==-. .\ \“ 4 \
cu !"„ Ekleni. —}5‘3» -'\_f

11 , _ _];__ meer ‚_ Fanta1ne
Ü

‚„ V4 _.Q__.An;
J. e r r a s s @nuhte

|t::::
_ — r,.Logan—Saal

„__ 9_1 :£E%äääääl
_ - ‚ .aum
— 9 0 o
’"“—_ä % „_
“$: 4;[ .].
f‘—ä_ @

\« g
' o . ___—< _ ä . „.-;_" .. „„'”

‘——_< .* & ‚__> [15 '__ ä „_Lagen—Saal „ 1* t:
„ 1

w———«: ; _ “it>"? ' "" i ‘ ‚_
c

x ‚__ “°, _
“

’ ' H :'„i :: :;Garten—SaaLf8pml—Z.
_____ 0 “"—$; :::-: ‚ L e s e * B111arE . vmrsaal ° 0 0

= ;' Zimmer 13 7—1] 1 e 1 s * «! ::: „„ ‘; . -- 11mmep:; !" ‘ ' ';; ‘ __ __ D amen— Z1m. __ _:; .. __
:>

am,

* Empiangsiimmer fir.Mstn
ammer

 

Fig. 281. Längenfchnitt.
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Haus der Loge Royal York in Berlin 286).
Arch.: Ende 57’ Bank-mann.

Handbuch der Architektur. IV. 4.
20


